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Grundsätze der Leistungsbewertung 

 
Mündliche Leistungen (ca. 50%) 
Mündliche Kommunikationsfähigkeit steht im Zentrum des Spracherwerbs. Die 
folgenden Bereiche fließen in die Bewertung ein: 

• Beteiligung am Unterrichtsgespräch: Sprachliche Präzision, Interaktion und 
Engagement 

• Vorbereitete und spontane mündliche Beiträge: Präsentationen, Dialoge, 
Rollenspiele 

• Aussprache und Intonation 
• Sprachmittlung (Mediation) 
• Hör(-seh)verstehen: Bearbeitung von authentischen auditiven Materialien 
• Interkulturelle Kompetenzen: Reflexion und Anwendung landeskundlichen 

Wissens 
 

Zusätzliche Leistungsnachweismöglichkeiten 
Neben Klassenarbeiten und mündlichen Beiträgen können folgende alternative Formen 
zur Leistungsbewertung herangezogen werden: 

• Projekte und Portfolios (z. B. interaktive Medienprojekte, Podcast-Produktion) 
• Referate und digitale Präsentationen 
• Sprachliche Reflexion und Selbstbewertung 

 
Schriftliche Leistungen (ca. 50%) 
Die schriftlichen Leistungen setzen sich aus folgenden Komponenten zusammen: 

• Klassenarbeiten: Drei pro Schulhalbjahr in der Jahrgangsstufe 7, zwei pro 
Halbjahr in den Jahrgangsstufen 8-10 (die zweite Klassenarbeit im zweiten 
Halbjahr der Jahrgangsstufen 7 und 9 wird durch eine mündliche 
Kommunikationsprüfung ersetzt) 

• Schreibkompetenz: Anfertigung kreativer und funktionaler Texte (E-Mails, 
Dialoge, Berichte etc.) 

• Leseverstehen: Bearbeitung von authentischen und didaktisierten Texten 
• Grammatik und Wortschatz: Eigenständige Anwendung sprachlicher Strukturen 

(geschlossene, halboffene, offene Aufgaben) 
 

Bewertungsmaßstäbe 
Die Bewertung erfolgt kompetenzorientiert und unter Berücksichtigung individueller 
Lernfortschritte. Fehler werden differenziert betrachtet: 

• Kommunikative Leistung: Gewichtung auf Verständlichkeit und inhaltliche 
Kohärenz 

• Sprachrichtigkeit: Berücksichtigung der Grammatik und Wortwahl 
• Kohärenz und Struktur: Logischer Aufbau und argumentatives Vorgehen 

 
 

Die Leistungsbewertung im Fach Französisch orientiert sich an den Vorgaben des 
Kernlehrplans NRW sowie den schulischen Leitlinien. Ziel ist die transparente, 
gerechte und kompetenzorientierte Bewertung der sprachlichen Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler. Die Bewertung erfolgt prozessbegleitend und erfasst 
sowohl mündliche als auch schriftliche Kompetenzen. 
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Transparenz und Rückmeldung 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmäßig individuelle Rückmeldungen zu ihren 
Leistungen. Kriterien werden zu Beginn eines Schuljahres klar kommuniziert. 
 
Besondere Berücksichtigung digitaler Medien 

• Einsatz von KI-gestützten Tools: Reflexion über Chancen und Risiken von 
Übersetzungs- und Sprachassistenzprogrammen 

• Digitale Recherchen und Quellenkritik: Stärkung der Medienkompetenz 
• Multimediale Textproduktion: Erstellen von Podcasts, Blogs und digitalen 

Präsentationen 
 
 
Beurteilungsbereich Klassenarbeiten 

% Note 
100 – 87,5 1 
87-74,5  2 
74 – 61,5  3 
61 – 47,5  4 
47 – 19 5 
18,5 - 0  6 
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